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Bekanntmachung.
Für die Unteroffiziervorschulen werden vom 1b.Juli ds , Js . ab wieder Anmeldungen entgegenge¬nommen .
Junge Leute im Alter von 14V- bis 17 . Lebensjahrkönnen sich jederzeit auf dem Bezirkskommando , Kreuz-

strahe 11 , melden , woselbst auch die näheren Be¬dingungen eingesehen werden können.
Karlsruhe den 26 . Juni 1816 .

Kgl . Bezirkskommando .

Kriegsleistungen betr .Die Gemeindebehörden zu Durlach , Grötzingenund Söllingen werden gemäß der Vorschrift in8 21 Absatz 3 des Kriegeleistungsgesetzes aufgefordert ,die am 10 . Mai 1916 über Vergütungen für Kriegs¬leistungen gemäß 8 3 Ziffer 1 und 2 KLG . ausge¬stellten Vergütungsanerkenntnisse zur Empfangnahmeder festgesetzten Vergütung nebst Zinsen durch Ver¬mittelung des Gr . Bezirksamt der Gr . Landeshaupt¬kasse in Karlsruhe vorzulegen .Der Zinfenlauf endigt mit dem Monat Juli 1916 .Karlsruhe den 19 . Juli 1916 .
Großh . Bad. Landeskommissär

für die Kreise Karlsruhe und Baden .

Kriegsleistungen betr.Die Gemeindebehörden zu Jöhlingen , Wein¬
garten und Wolfartsweier werden gemäß der
Vorschrift in 8 21 Absatz 3 des Kriegsleistungsgesetzesaufgesordert , die am 10 . Mai 1916 über Vergütungenfür Kriegsleistungen gemäß 8 3 Ziffer 2 K L G . ausge¬stellten Vergütungsanerkenntnisse zur Empfangnahmeder festgesetzten Vergütung nebst Zinsen durch Ver¬mittelung des Gr . Bezirksamts der Gr . Landeshaupt¬kasse in Karlsruhe vorzulegen.Der Zinsenlaus endigt mit dem Monat Juli 1916.Karlsruhe den 17 . Juli 1916 .

Großh . Bad Landeskommiffär
für die Kreise Karlsruhe und Baden.

Den Verkehr mit Obst betr .Zur Durchführung der Versorgung der Bevölkerungmit Obst ist beim Großh . Statistischen Landesamt inKarlsruhe eine Landesvermittlungsstelle geschaffen,welche den Namen „Badische Obstversorgung " führt ;ihr ist eine Geschäftsabteilung beigegeben , die bei derBad . Landwirtschaftskammer errichtet ist und die Be¬
zeichnung „ Geschäftsstelle der Bad . Obstversorgung "
trägt . Die Geschäftsstelle hat an den hauptsächlichstenObstversandorten Vertrauensmänner bestellt , welchesie bei der Erfüllung ihrer Aufgabe unterstützen.

Die wichtigsten Bestimmungen für den Verkehr mit
Obst ( auch Brennobst ) nach Außerbadcn und inner¬
halb Badens sind folgende :

1 . Der Versand und die sonstige Verbringung von
Obst ( also auch mit Fuhrwerk , Handwagen , als Trag¬last , Reisegepäck oder Postsendung ) nach außer »badischen Orte» bedarf grundsätzlich der Ge¬nehmigung der Bad . Obstversorgung. Für die
genehmigten Sendungen werden Versandscheine aus¬
gestellt , die von gelber Farbe sind und den Buch¬staben 4 tragen.

Die Genehmigung für größere Sendungen wird
regelmäßig nur an außerbadische Städte erteilt und
zwar nur durch die Geschäftsstelle der Bad. Obst-veisorgung unter Aufsicht der Verwaltungsabteilung,und nur insoweit, als die im Großherzogtum nichtbenötigten Mengen nicht von der Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst übernommen werden .

Ferner sind gegen Erwirkung eines Bersandscheinszugelassen einzelne kleinere Sendungen von im Groß¬
herzogtum ansässigen Personen , die nicht Händler sind ,an ihre iu Uutzerbade « wohnenden Ver¬wandten für den eigenen Verbrauch , einerlei , obder Versender das Obst selbst geerntet oder gesammeltoder ob er es gekauft hat, sowie solche kleineren Sen¬
dungen , die von im Großherzogtum gelegenen Grund¬
stücken außerhalb Badens wohnender Eigentümer oder
Pächter u. dergl . an ihre eigene Adresse verschicktwerden ; der Versandschein für diese Sendungen istentweder bei der Geschäftsstelle oder bei einem Ver¬trauensmann zu erwirken . Die Geschäftsstelle sowiedie Vertrauensmänner sind angewiesen , in solchenFällen Bersandscheine stets auszustellen , außer wennder begründete Verdacht vorliegt, daß die für die Re¬
gelung getroffenen Bestimmungen umgangen, insbe¬
sondere die Sendungen iu den Handel gebracht werden
sollen . Sofern ihnen die in Betracht kommenden Be¬
ziehungen nicht selbst bekannt sind , haben sie sich beidem Bürgermeisteramt des Wohnorts des Versendersauf kürzestem Wege zu erkundigen. Sollen derartigeSendungen ein Gewicht von 30 Pfund übersteigen , soist zur Erteilung der Genehmigung lediglich die Ge¬
schäftsstelle zuständig . Das Mitnehmen von Obst überdie Grenze ist einer Person in Mengen bis zu 3 lcxfür verschiedene Obstarten zusammen ohne Erwirkungeiner Erlaubnis gestattet . Die früher für Sendungen
leichtverderblichen Obstes in Mengen bis zu 20 lcxallgemein gewährte Befreiung von der Genehmigungs¬
pflicht mutzte zurückgenommen werden , da hiermitMißbrauch getrieben wurde .

Zur Verbringung von Obst nach dem Reichs¬ausland ist regelmäßig außer der Genehmigungder Bad . Obstversorgung noch die Genehmi-
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gung drö Reichskommiffars für Aus - und
Einfuhrbewilligung in Berlin erforderlich. Der
Genehmigung dieser beiden Stellen bedarf es nicht

die Ausfuhr von Mengen bis zu insgesamt 3 kx
kleinen Grenzverkehr , für die Ausfuhr von Obst ,

das Einwohner schweizerischer Grenzorte auf selbst-
bewirtschasteten im Großherzogtum gelegenen Grund¬
stücken geerntet haben , sowie für die Ausfuhr von
kleineren Sendungen selbstgeernteten Obstes (bis zu
30 Pfund ) an Verwandte m der Schweiz für deren
eigenen Verbrauch ; für die Ausfuhr an in der Schweiz
wohnende deutsche Beamte ist ebenfalls eine Erleich¬
terung gewährt , worüber die Zollstellen Auskunft
geben können .

2 Was de« Verkehr innerhalb des Grotz -
herzogtums «« geht » so hat die Bad. Obstversor¬
gung von ihrer Befugnis , zu bestimmen, daß in
Hauptobstgebieten der Auskauf von Obst zum Zweck
der Weiterveräußerung nur durch solche Nersonen er¬
folgen darf , welche von der Geschäftsstelle der Bad .
Obstversorgung als Aufkäufer bestellt sind , bisher
keinen Gebrauch gemacht . Die Bildung derartiger Ge¬
biete steht jedoch in Bälde bevor ; als Aufkäufer sollen
vorzugsweise die bisher in diesen Gebieten tätigen
Händler , sofern an ihrer Zuverlässigkeit kein Zweifel
besteht, Verwendung finden .

Für Sendungen an Verwandte für deren eigenen
Verbrauch sowie für Sendungen , die von in einem
anderen badischen Orte wohnenden Obstanlagebesttzcr
an ihre eigene Adresse gerichtet sind , gilt das unter
1 ausgeführte ; das gleiche gilt im innerbadischen Ver¬
kehr auch für Sendungen an Bekannte für deren
eigenen Verbrauch . Die Versandscheine hierfür werden
regelmäßig erteilt und zwar entweder durch die Ge¬
schäftsstelle der Obstversorgung oder ihre Vertrauens¬
männer .

Durlach den 20 . Juli 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fahrradbereifungen betr.
Für die Anträge zur Erteilung der Erlaubnis zur

weiteren Benützung der Fahrradbereifungen sind sie
Vordrucke bei den Bürgermeisterämtern erhältlich und
nach genauer wahrheitsgemäßen Ausfüllung unter An¬
schluß der bisherigen Radfahrerkarte und Beifügung
einer Bestätigung des Bürgermeisteramtes über die
Richtigkeit der Angaben der betreffenden Antragsteller
an das Bezirksamt einzusenden .

Durlach den 22 . Juli 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Unterstützung geschädigter Tabak¬
arbeiter .

Arbeiter, die durch die Erhöhung der Tabakabgaben
geschädigt werden, können unter Umständen eine Unter¬
stützung erholten ; die Unterstützung wird nicht länger
als für höchstens ein halbes Jahr gewährt .

Wer solche Unterstützung verlangt , muß mehr als
ein Jahr im Tabakgewerbe oder in einem durch dieses

mitbeschästigtcn Gewerbe gearbeitet haben, auch muß
er Nachweisen, daß er infolge der Erhöhung der Tabak-
abgaben kürzere oder längere Zeit in dem Zeitraum
vom 1 . Juli 1916 bis 30 . Juni 1917 arbeitslos ge¬
worden ist , ohne eine entsprechende Beschäftigung zu
finden. Unterstützung erhält auch , wer den Beruf hat
wechseln müssen und dadurch geschädigt worden ist
oder durch Einschränkung des Betriebs Schaden er¬
leidet. Auch Hausgewerbetreibende sind unter Um¬
ständen unterstützungsberechtigt.

Die näheren Vorschriften über den Umfang und die
Bedingungen der Unterstützungen können aus einer
Drucksache entnommen werden, die den Bürgermeister¬
ämtern und den Unternehmern der Tabakaewerbe-
betriebe zur Verfügung gestellt wird . Die Vorschriften
können auch bei der Steuereinnehmerei oder der Be¬
zirkssteuerstelle ( Finanzamt , Hauptsteueramt ) am
Wohnsitz der Arbeiter emgesehen werden. Dort können
auch Vordrucks für die Gesuche geholt werden. Die
Gesuche müssen entweder schriftlich eingereicht oder
bei der Steuere .nnehnrerei oder beim Finanzamt
( Hauptsteucramt ) am Wohnsitz der Arbeiter zu Pro¬
tokoll gegeben werden. Die Entscheidung über die Ge¬
suche trifft das Finanzamt (Hauptsteueramtl und in
besonderen Fällen die Zoll- und Steuerdirektion.

Breiten den 19 Juli 1916 .
Großh . Finanzamt .

Frachturkundeusteinpel .
Am 1 . August d . Js . treten neue Bestimmungen

über den Frachturkundenstempel in Kraft Der bis¬
herige Stempel für Frachtbriefe über Wagen-
ladungen wird wesentlich erhöht und zwar bei einem
Arachrbetrag von nicht mehr als 2b Mk . für Fracht¬
gut auf 1 Mk , für Eilgut 1 Mk 50 Pfg , und bei
einem höhern Frachtbetrag sür Frachtgut auf 2 Mk .,
für Eilgut auf 3 Mk . Neu eingesührt wird ein
Stempel für Frachtstückgut und sür Expreßgut mit
10 Pfg . und für Eilstückgut mit 20 Pfg.

Die Entrichtung der Abgabe erfolgt wie bisher durch
Verwendung von Stempelmarken . Daneben werden
für den Verkehr mit Frachtstückgut und Expreßgut
Vordrucke mit eingedrucktem Stempel zu 10 Psg . und
für den Verkehr mit Eilstückgut solche mit 20 Psg.
eingesührt

Vom 1 . August d . Js an muß der Absender ,
wenn er nicht einen Vordruck mit eingedrucktem
Stempel verwendet , vor der Auflieferung der Sen¬
dung dafür sorgen , daß auf dem Frachtbrief oder
auf der Expreßgutkarte Stewpelmarken im erforder¬
lichen Betrage aufgeklebt sind , und zwar an der für
den Stempel der Versandstation bestimmten Stelle .

Stempelmarken und abgestempelte Vordrucke sind
bei allen Dienststellen der Eisenbahnen und Neben¬
bahnen , soweit sie Frachtgut , Eilgut oder Expreßgut
annehmen, zu kaufen .

Bretten den 22 . Juli 1916 .
Großh . Finanzamt .
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